
T E R M I N E
20.3.: Neue Welle 2014, 

München 
21.-30.03.: Winter Music 

Conference, Miami 
Beach 

26.3.: BVMI-Kulturkonferenz,
Berlin 

27.3.: Deutscher Musikpreis
ECHO, Messe Berlin 

7.-9.4.: GEMA Mitgliederver-
sammlung, Berlin

24.-27.4.: jazzahead!, Bremen
24.-25.6.: DMV-Tagung, 

Osnabrück
3.-7.9.: Berlin Music Week 

17.-20.9.: Reeperbahn-Festival,
Hamburg

ECHO 2014: Die Show rückt näher - Nominierte
versprechen ein spannendes Rennen um die Trophäen
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Die Liste der Namen, die beim
ECHO eine Rolle spielen, kann
sich sehen lassen: Jeweils drei-
mal nominiert sind Helene Fi-
scher, Passenger sowie Mackle-
more & Ryan Lewis. Stars wie
Robbie Williams, Depeche Mode,
Daft Punk, Andrea Berg, Santia-
no u.a. sind in zwei Kategorien
dabei. 

Weitere Doppelnominierungen
gingen an Alligatoah, die Band
Faun, Max Herre, das Duo Milky
Chance, die Sportfreunde Stiller,
die Scorpions und Adel Tawil. Hinzu
kommen der schwedische DJ Avicii,
das franzšsische Duo Daft Punk,
die amerikanische Band Imagine
Dragons, Beatrice Egli aus der
Schweiz und die amerikanische

Geigerin Lindsey Stir-
ling. Kylie Minogue
und Max Herre treten
gemeinsam mit Gram-
my-PreistrŠger Grego-
ry Porter auf. 

Beim ECHO in der
Messe Berlin nimmt
die Hip-Hop-Formation
Die Fantastischen Vier
ihr in diesem Jahr an-
stehendes 25-jŠhriges
BŸhnenjubilŠum und das neue im
Oktober erscheinende Album ãRe-
kordÒ zum Anlass, live mit Band in
250 Sekunden 25 Titel vorzustellen.

Zu den ECHO-Nominees in der
Kategorie ãKŸnstler Rock/Pop na-
tionalÒ gehšren neben Adel Tawil
auch Tim Bendzko, Peter Maffay,

Ein neuer Musiktrend scheint in
Europa eingeschlagen zu haben:
Electro Swing. Er entstand um
die Jahrtausendwende und kom-
biniert Elemente des Swing,
Gospel & Jazz der 20er bis 50er
Jahre mit modernen elektroni-
schen Beats.

Diese Musik erobert nun welt-
weit die Clubs. Ziel der DJs der
„Electro Swing Revolution“-Partys ist
es, z.B. ihrem Berliner Publikum die-
se Musikrichtung mittels erstklassi-

ger internationaler Live Acts und
DJs möglichst authentisch näher zu
bringen. Inzwischen gibt es florieren-
de Electro Swing Partys  u.a. in Zü-
rich, Berlin, München, Paris, Lon-
don, Amsterdam, Wien und Buda-
pest. Unter den Swing-Favoriten
sind Evergreens wie Peter Igelhoff
„Dummes kleines Ding-Lied“, Elvis
Presley „We’re Gonna Move“, Dean
Martin „Mambo Italiano“, Milk & Su-

Von Berlin geht ein neuer Trend 
um die Welt: Electro Swing 
reanimiert die Evergreens

Das lesen Sie
• Woodkid: Gold für „Run Boy

Run“
• IHM feiert 10. Geburtstag
• Initiative Musik: 357.000 Euro

für 25. Förderrunde 
• Zuckowski entdeckt „Eule 

findet den Beat“
• Marktcheck: Wolfgang Petry

Reinhard Mey und
Xavier Naidoo. Bei
den ãKŸnstlerinnen
Rock/Pop nationalÒ
kšnnte der ECHO an
Leslie Clio, Judith Ho-
lofernes, Annett Loui-
san, Ina MŸller oder
Oonagh gehen. Zu
Deutschlands Rock-
und Pop-Bands, die
am 27. MŠrz mšgli-

cherweise einen ECHO mit nach
Hause nehmen, zŠhlen au§er Faun
und Milky Chance auch The Boss-
Hoss, Silly und Revolverheld. In der
Kategorie ãHip-Hop/Urban nationalÒ
dŸrfen sich neben Alligatoah und
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gar feat. Miriam Makeba & Jungle
Brothers „Hi-a Ma (Pata Pata)“, Sa-
rah Vaughan „Whatever Lola Wants“.

„musik & multimedia“ sprach
mit Johannes Heretsch und Wolf-
ram von Dobschütz, zwei der
Swing-Stars dieser neuen Welle
(www.electroswing-revolution.de).

In Berlin und anderen europäi-
schen Metropolen scheint es ei-
nen neuen Musiktrend zu geben:
Electro Swing. Sie sind nach Mel-
dungen aus Berlin einer der Auf-

legkönige.Was macht den Elec-
tro Swing aus und welche Perso-
nen treffen Sie in den Clubs, in
denen Sie auflegen? Sind es vor-
wiegend junge Leute?  

Johannes Heretsch: Electro
Swing entstand um die Jahrtau-
sendwende und kombiniert Ele-
mente des Swing, Gospel & Jazz
der 20er bis 50er Jahre mit moder-
nen elektronischen Beats. Sein ho-
her Grad an melodischer Ästhetik
und positiver Grundstimmung
scheint, vor allem die junge Gene-
ration anzuziehen. Seit dem neuen
Jahrtausend erobert diese Musik

nun auch weltweit die Clubs. Inzwi-
schen haben wir Gäste zwischen
18 und 60 Jahren, und vor allen die
älteren Gäste freuen sich  über die
Renaissance des Swing & Jazz.
Den größten Anteil machen aber
die 20- bis 35-Jährigen aus.

Wie entsteht Electro Swing? Wie
bekommen Sie dafür die Geneh-
migungen, die Originalaufnah-
men zu verändern? Was sind Ihre
Kriterien, um sich für einen Titel
zu entscheiden?  

Neuer Trend für die 20- bis 35-Jährigen in Europa
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Louie Prima aka 
Johannes Heretsch 

Der auch als DJ Globalution
bekannte international gebuchte
DJ, Compiler und Redakteur grŸn-
dete im Jahre 2000 das Musikma-
gazin ãPlanet SoundsÒ (Radio Co-
rax Halle und uniRadio Berlin/
ALEX).  Seit 2009 prŠsentiert er im
Berliner U-Bahnfernsehen  das
Worldmusic-Album der Woche. 

Seine DJ Karriere begann er
1987 im Club Atelier 89  im damali-
gen Ost-Berlin (DDR). Seitdem
kann er auf mehr als 2000 DJ-Auf-
tritte u.a. auch in Kanada, Alba-
nien, England, Frankreich, …ster-
reich, der Schweiz und der TŸrkei
zurŸckschauen. Der Experte fŸr
Electro Swing und Worldbeats ist

einer der ersten Electro Swing DJÕs
Deutschlands und  auch als Produ-
zent von Remixen u.a. fŸr Andrej
Hermlin Swing Orchestra, Rotfront
und Bart & Baker verantwortlich.  

Am 4. Oktober 2013 erschien
die von ihm mitkonzipierte vierte
Ausgabe der viel beachteten CD-
Serie: The Electro Swing Revoluti-
on  auf LolaÕs World Records. Sein
Doppelalbum  ãThe Electro Vintage
Revolution Vol.1Ò  erschien am 15.
November 2013 ebenfalls bei LolaÕs
World Records. 

Im Jahr 2012 grŸndete er ge-
meinsam mit Wolfram von Dob-
schŸtz  die Agentur ãElectro Swing
RevolutionÒ sowie das mit dem
Electro Swing Award 2012 ausge-
zeichnete ãElectro Swing Revoluti-
on RadioÒ, welches sich weltweit
immer grš§erer Beliebtheit erfreut.
Seit Mai 2012 ist er Resident und
Mitorganisator der Electro Swing
Revolution-Party Reihe, die zwei-
mal monatlich in den Berliner Clubs
Frannz und Astra stattfinden.  
www.louie-prima.com     
Justin Fid•le aka 
Wolfram von DobschŸtz 

Justin Fid•le ist gemeinsam mit
DJ Louie Prima Veranstalter und
Resident DJ der ãElectro Swing Re-

Zwei europaweit unterwegs

volutionÒ-Partys, die jeweils einmal
monatlich mit bis zu 2.000 Besu-
chern im Berliner Astra Kulturhaus
und Frannz Club sowie im Bremer
Moments Club stattfinden. Au§er-
dem leitet er das Electro Swing Re-
volution Radio. Als DJ ist er inter-
national gebucht und hat seit 1995
bei mehr als 900 Partys gespielt.
Er ist auch regelmŠ§ig bei Corpo-
rate Events im Einsatz und war an
der Entwicklung musikalischer
Konzepte fŸr verschiedene Unter-
nehmen (TUI AG, E.ON, Bauhaus
Dessau, Replay Jeans u.v.m.) be-
teiligt. Durch DJs und Musiker aus
aller Welt inspiriert, liegt sein be-
sonderer Fokus nun auf Electro
Swing, Dancefloor Jazz und Swing
Hop.
www.justinfidele.com

Johannes Heretsch

Wolfram von DobschŸtz



Wolfram von Dobschütz: In
der Regel recherchiert man oft sehr
aufwändig nach den Rechteinha-
bern oder auch Originalkünstlern,
kontaktiert  sie und erhält im besten
Falle das Mastermaterial in Form
einer Datei oder der einzelnen Auf-

nahmespuren und die Genehmi-
gung. Das Ausgangsmaterial wird
dann im Tonstudio mit Hilfe von Mu-
siksoftware bearbeitet und  ggf.
auch neue Instrumente live einge-
spielt. Nach Erstellung eines ersten
groben Entwurfes des Remixes wird
dieser vorgelegt und entweder frei-
gegeben oder Änderungswünsche
besprochen. Dann wird in der Regel
ein Vertrag gemacht, der die Nut-
zung des Remixes  und auch die
Entgelte aus Veröffentlichungen,
Aufführungen, CD-Verkäufen und
digitalen Downloads regelt. Wenn
uns bei einem Song das Arrange-
ment und die Melodieführung be-
sonders ansprechen und er über
eine gute Hookline verfügt, ist er für
uns sowohl als Song im DJ-Koffer
als auch als Vorlage für Remixe in-
teressant.

Welche Städte und wie viele
Clubs sind es schon in Europa
oder auch in Amerika, die Electro
Swing spielen?

Johannes Heretsch: Der
Electro Swing startete in London
und Paris relativ zeitgleich gegen
Ende 2010. Kurze Zeit später er-
oberte er weitere europäische
Großstädte wie Berlin, Wien oder
Zürich. In Deutschland, Frankreich

und Großbritannien gibt es inzwi-
schen in fast jeder größeren Stadt
eine lebendige Electro Swing-Sze-
ne. Grundsätzlich kann man fest-
stellen, dass überall da, wo sich en-
gagierte Leute für den Electro
Swing begeisterten, regelmäßige
Events entstanden, wie z.B. auch
auf Malta. Die USA und Kanada
schliefen bis vor kurzem noch fried-
lich den Electro Swing-Dornrös-
chenschlaf. Jetzt entdecken sie die-
se Musikrichtung gerade umso in-
tensiver. Kurioserweise befruchtet
in diesem Falle nun einmal Good
Old Europe die Neue Welt.

Welche Labels und Produzenten
sind am erfolgreichsten und wo?  

Wolfram von Dobschütz: Die
Label-Szene ist hier noch sehr
überschaubar. In Deutschland sind
Chin Chin Records, Lola's World
Records und Ostfunk zu nennen. In
Großbritannien war Freshly Squee-
zed Records der große Vorreiter mit
ihrer „White Mink: Black Cotton"-

Reihe. In Frankreich spielen Wa-
gram und Chinese Man Records
eine große Rolle. Der mit Abstand
erfolgreichste Produzent ist Parov
Stelar aus Linz. Außerdem ist das
italoamerikanische Projekt Skeewiff
hier seit Beginn federführend, nicht
zu vergessen das DJ-Duo Bart &
Baker aus Paris. Als Top-Live Act
sollte die Formation Caravan Pala-
ce aus Paris genannt werden.

Welche Bedeutung hat Electro
Swing für die deutsche Szene
und was sind die Top 5-Alben?

Johannes Heretsch: Uns ha-
ben bisher vor allem folgende Alben
inspiriert: Parov Stelar „The
Princess“; Caravan Palace „Panic“
sowie die von Bart & Baker zusam-
mengestellte Serie „Electro Swing I-
VI“ und natürlich „The Electro
Swing Revolution Vol.1- 4“.

Auf welchem Sender in Deutsch-
land hört man Electro Swing am
meisten?  

Johannes Heretsch: Im Radio
ist Electro Swing bisher leider noch
sehr selten zu hören. Ab und an
sind einzelne Titel beim WDR Funk-
haus Europa zu hören  und natür-
lich 24 Stunden am Tag bei dem
von uns betriebenen Electro Swing
Revolution-Radio:
www.electroswing-radio.com.

Wer hat die Top 10-Alben von
Electro Swing im Vertrieb?  

Johannes Heretsch: Unsere
Compilation-Reihe, zu der gerade mit
Lola's World Records die 5. Ausgabe
vorbereitet wird, wird über Soulfood
vertrieben. Über weitere Vertriebe lie-
gen uns keine Informationen vor.

Was sind Ihre nächsten Pläne,
mit Electro Swing wann und wo
aufzulegen? 

Wolfram von Dobschütz: Wir
legen bei unseren drei jeweils mo-
natlich stattfindenden Partys im
Berliner Astra Kulturhaus und
Frannz Club sowie im Bremer Mo-
ments Club auf. Außerdem gibt es
im April Einladungen nach Wien
und Oberösterreich. Wir planen der-
zeit eine Russland-Tour für Ende
April. Ende August findet in Valetta
(Malta) ein großes Electro Swing-
Festival statt, bei dem wir vertreten
sein werden. Im Oktober geht es
nach London und Brighton zu der
Mutter aller Electro Swing Partys
„White Mink“.

Labels entdecken langsam den Umsatz-Sound
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Der Electro Swing startete
in London und Paris relativ

zeitgleich gegen Ende 2010.

Johannes Heretsch

In Deutschland sind Chin
Chin Records, LolaÕs World

Records und Ostfunk
als Labels zu nennen.

Wolfram von DobschŸtz



Max Herre auch Bushido, Casper
sowie Sido Hoffnung auf eine Tro-
phŠe machen. 

Unter den Stars der Kategorie
ãDeutschsprachiger SchlagerÒ ha-
ben sich neben Andrea Berg, Bea-
trice Egli und Helene Fischer auch
das Duo Fantasy und Semino Rossi
qualifiziert. Im Bereich VolkstŸmli-
che Musik dŸrfen sich die Amigos,
Andreas Gabalier sowie die Bands
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Bei seinem Tour-Auftakt in Ham-
burg bewies Yoann Lemoine
a.k.a.Woodkid einmal mehr seine
Livequalitäten. Mit seiner 13-köp-
figen Band begeisterte er die
Hamburger O2 World und damit
die über 3.000 anwesenden Fans.

Yoann Lemoine ist nicht nur für
seine eigene Musikerkarriere be-
kannt. Als Regisseur war er für Vi-
deos wie „Mistake“ von Moby, Katy
Perrys „Teenage Dreams“ und dem
Clip zu Drakes und Rhiannas Duett
„Take Care“ verantwortlich. Er be-

kam internationale Awards, unter
anderem auch für das Video zu
Lana Del Rays Hit „Born To Die“.
Nun erhielt Lemoine deutsches
Edelmetall: Nach dem Konzert
nahm der Franzose die Gold-Aus-
zeichnung für über 100.000 ver-
kaufte Einheiten der u.a. aus der
Vodafone-Werbung bekannten 
Single „Run Boy Run“ entgegen.

Unser Foto zeigt v.l.: Yoann Le-
moine (Woodkid) und Teoman
Sayim (Senior Product Manager,
Polydor/Island).

Woodkid: Gold für „Run Boy Run“

Santiano und voXXclub Chancen
ausrechnen. In dieser Kategorie
stehen auch die Kastelruther Spat-
zen auf der Nominee-Liste. Mit 13
Auszeichnungen hŠlt die Gruppe
aus SŸdtirol bis heute den ECHO-
Rekord. 

Weitere Nominierte sind u.a.
Max Raabe, Schiller und Helge
Schneider, Udo Lindenberg & Das
Panikorchester, Die €rzte, Genetikk
und Gregorian, au§erdem
Frei.Wild, In Extremo und Schand-

maul. Auch zahlreiche internationa-
le Superstars sind in diesem Jahr
fŸr einen ECHO nominiert, darunter
James Blunt, Joe Cocker, Justin Tim-
berlake, ABBA-Legende Agnetha
FŠltskog, Birdy und Lorde sowie
Eminem, Jay-Z, Katy Perry, Robin
Thicke u.v.a. 

Aussichten haben auch die
Bands Black Sabbath, Bon Jovi,
Sunrise Avenue, Placebo, Thirty
Seconds To Mars und Volbeat. 

Das ZDF ŸbertrŠgt live.

ECHO: Von Ärzte über Lindenberg bis Raabe

Etwa jeder zehnte Deutsche hat
schon einmal einen der 17 in
Deutschland verfŸgbaren legalen Au-
diostreaming-Dienste genutzt, sei es
im Rahmen eines werbefinanzierten
Gratismodells, eines Premium-Ser-
vices oder eines Schnupperange-
bots. Zu diesem Ergebnis kommt eine
aktuelle Studie des Marktforschungs-
unternehmens respondi, das im Auf-
trag des Bundesverbandes Musikin-
dustrie zu Beginn des Jahres 1.000
Personen im Internet zu ihren Musik-
hšrgewohnheiten befragt hat. 

WŠhrend die Reichweite bezahlter
Streaming-Abonnements in der deut-
schen Online-Bevšlkerung bei 10 Pro-
zent liegt, haben sogar 14 Prozent be-
reits die werbefinanzierte Variante die-
ser Audiostreaming-Services genutzt.

Damit sich die Verbraucher in der
FŸlle dieser neuen legalen Mšglichkei-

ten, Musik per Mietmodell zu streamen,
besser orientieren kšnnen, hat die
2013 gegrŸndete Initiative PLAYFAIR
zum Weltverbrauchertag am 15. MŠrz
2014 die zehn wichtigsten Fragen zum
Musikstreaming noch einmal zusam-
mengefasst. Dr. Florian DrŸcke , Ge-
schŠftsfŸhrer des Bundesverbandes
Musikindustrie: ãObwohl das Musik-
streaming derzeit zu den meistdisku-
tierten Trends in der Musikwelt gehšrt,
ist diese neue Option, Musik zu nutzen,
in der breiten Bevšlkerung noch nicht
angekommen. Grund genug, im Rah-
men der Initiative PLAYFAIR noch ein-
mal die wichtigsten Fragen zum Strea-
ming <http://www.playfair.org/10_fra-
gen_zum_musikstreaming/>  zu
beantworten, um mšgliche Unsicher-
heiten hinsichtlich der neuen Services
aus dem Weg zu rŠumen. FŸr welche
Art der Musiknutzung sich der Verbrau-

cher dann am Ende entscheidet, ist
eine hšchst individuelle Frage, die sich
neben den medialen Gewohnheiten
zum Beispiel am Klangerlebnis oder
dem Wunsch, eine eigene Sammlung
aufzubauen, orientiert. Gerade an der
starken CD, der stabilen Download-
Nachfrage oder dem Retrotrend zum
Vinyl lŠsst sich dabei ablesen, wie viele
unterschiedliche BedŸrfnisse im Markt
existieren und dass nicht das eine An-
gebot fŸr alle gleich gut passt."

Trotz der steigenden Bekanntheit
der Streaming-Dienste werden die
hšchsten Nutzungsreichweiten in der
Bevšlkerung nach wie durch das her-
kšmmliche Radio (81 Prozent) erreicht.
An zweiter Stelle folgt das Hšren von
Musik Ÿber digitale Dateien wie MP3s
(59 Prozent), wŠhrend 52 Prozent der
Deutschen angeben, Musik Ÿber physi-
sche TontrŠger zu nutzen. 

Jeder zehnte Deutsche nutzt Musikstreaming-Dienste
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Die Interessengemeinschaft Ham-
burger Musikwirtschaft (IHM) fei-
ert am 15. März 2014 ihr 10-jähri-
ges Bestehen. Die Feier findet im
Rahmen der Mitgliederversamm-
lung im Juni dieses Jahres statt.

Der Verein wurde mit dem Ziel
gegründet, die Interessen der in
Hamburg ansässigen Musikunter-
nehmen zu bündeln und den Stand-
ort zu stärken. Aus den anfänglich
14 Gründungsfirmen sind inzwi-
schen 101 Mitgliedsunternehmen
geworden, die in den vielfältigsten
Bereichen der Musikwirtschaft tätig
sind. Große Firmen gehören dazu,
wie z.B. Warner Music Central
Europe, Edel AG oder FKP Scorpio,
ebenso wie kleinere und mittelgro-
ße Akteure, wie etwa das auf Jazz
und Weltmusik spezialisierte Label
Herzog Records, das Musikradio
ByteFM, Golden Gate Management
oder das Molotow.

Gelegenheit zur Vernetzung
bietet die IHM mehrmals im Jahr
mit verschiedenen Projekten und
Veranstaltungen: Der eigenen Bran-
che ist der Hamburger Musikpreis
HANS gewidmet, der 2014 bereits
zum sechsten Mal verliehen wird
und herausragende Künstler sowie
Firmen der lokalen Musikwirtschaft

auszeichnet. Mit Vertretern aus Poli-
tik und Verwaltung können die Mit-
glieder beim „Soundcheck Ham-
burg“, dem politischen Frühstück im
Rahmen des Reeperbahn Festivals,
zusammenkommen. Auch über die
Grenzen der Hansestadt hinaus
wirkt die Arbeit der Interessenge-
meinschaft: So koordiniert sie den
gemeinschaftlichen Auftritt Ham-
burgs bei South by Southwest
(SXSW). Seit 2013 im Portfolio der
IHM ist zudem die Music Publishing
Summer School.

Neben solch konkreten Projek-
ten ist es vor allem die Aufgabe des
Vereins, zwischen Musikwirtschaft,
Politik und Verwaltung zu vermitteln,
wie Geschäftsführer Timotheus
Wiesmann betont: „Die Musikwirt-
schaft wird nicht mehr als lärmen-
des Stiefkind gesehen, sondern
mehr und mehr als das, was sie für
diese Stadt und Metropolregion be-
deutet: Hamburgs kultureller Herz-
schlag mit immenser wirtschaftli-
cher, gesellschaftlicher und touristi-
scher Bedeutung.“

An neuen Zielen mangelt es
trotzdem noch lange nicht, so Vor-
standsvorsitzender Uriz von Oert-
zen: „Wir werden uns auch zukünf-
tig intensiv dafür einsetzen, dass

Hamburg als Musikstadt national
und international weiter an Bedeu-
tung gewinnt. Musik ist ein zentrales
Kulturgut unserer Gesellschaft und
gemeinsam mit unseren Mitgliedern
werden wir dafür eintreten, dass
Musik eben auch morgen noch aus
Hamburg kommt und weit über die
Grenzen der Stadt und des Landes
hinaus gehört wird.“
Geschäftsführung:Timotheus
Wiesmann
Vertretungsberechtigter Vor-
stand: Christoph Becker (BASS
Musik Produktion), Benedikt Lö-
kes (Warner Music Central
Europe), Alexander Maurus (Wan-
derlust Entertainment), Leif Nüske
(Mojo Club), Uriz von Oertzen (Hi-
Life - Agentur für Veranstaltungen u.
Konzerte)
Beirat: Mark Chung (freibank Mu-
sikverlag), Bernd Dopp (Warner
Music Central Europe), Christian
Gerlach (Neuland Concerts), Kars-
ten Jahnke (Karsten Jahnke Kon-
zertdirektion), Markus Hedke (War-
ner Chappell), Bernd Hocke (Edel
AG), Lars Ingwersen (Peermusic),
Frank Otto (ferryhouse producti-
ons), Ruben Jonas Schnell
(ByteFM), Alexander Schulz
(Reeperbahn Festival) 

Wunsch zum 10. Geburtstag der IHM:
Hamburgs kulturellen Herzschlag noch verstärken
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Der Vorstand der IHM hat noch viel vor: v.l. Christoph Becker, Leif  NŸske, Uriz von Oertzen, Benedikt Lškes und Alexander Maurus mit GeschŠftsfŸhrer 
Timotheus Wiesmann (Foto: Stefan Hoyer/Public Address)  



Die Initiative Musik fšrdert in ih-
rer 25. Fšrderrunde 26 KŸnstler-
und vier Infrastrukturprojekte
aus zehn BundeslŠndern. 

Die Initiative Musik unterstŸtzt
jŠhrlich Ÿber 200 Projekte mit Mit-
teln der Beauftragten der Bundes-
regierung fŸr Kultur und Medien
(BKM). Das Fšrdervolumen fŸr die
Projekte der 25. Fšrderrunde be-

trŠgt insgesamt 357.000 Euro. Ge-
fšrdert werden zum Beispiel die
Studiokosten, Promo- und Marke-
tingaktivitŠten oder Tourneen.

Die Schwerpunkte der Initiati-
ve Musik sind die Nachwuchsfšrde-
rung, die Integration von Musikerin-
nen und Musikern mit Migrations-
hintergrund und die Verbreitung
populŠrer deutscher Musik im Aus-

land. Der Kernbereich ist die Popu-
larmusik: Rock, Pop und Jazz. †ber
die FšrderantrŠge entscheidet der
zwšlfkšpfige Aufsichtsrat der Initiati-
ve Musik, der paritŠtisch mit je
sechs ReprŠsentanten aus Musik-
wirtschaft und Politik besetzt ist.

Der Antragsschluss fŸr die 26.
Fšrderrunde der Initiative Musik ist
der 13. Mai 2014.

Initiative Musik gibt 357.000 Euro für 26 Künstler-
und vier Infrastrukturprojekte aus
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Ende MŠrz erscheint bei Univer-
sal auf dem Label ãnoch mal!!!Ò
von Rolf Zuckowski das Album
ãEule findet den BeatÒ. Es ist die
erste Kinderproduktion, die
Charlotte Simon, Christina Raack
und Nina GrŠtz veršffentlichen.
Jedoch lie§en die ersten promi-
nenten Fans und UnterstŸtzer
nicht lange auf sich warten. Ent-
deckt und von Anfang an gefšr-
dert hat das Projekt Rolf Zu-
ckowski, der es nun auch als
ãEule-PateÒ begleiten wird. Der
Autor, Produzent und Liederma-
cher hat ein sicheres GespŸr fŸr
neue Themen. Das zeigt sich
auch diesmal. 

Rolf Zuckowski: ãMir ist schon
viel neue Musik fŸr Kinder zur Fšr-
derung angeboten worden, aber bei
ÔEule findet den BeatÕ habe ich die
Ohren und Augen weiter gešffnet
als je zuvor. Drei kreative junge
Frauen haben sich zusammenge-
tan, um Kindern spielerisch die Viel-
falt der Pop- und Rockmusik zu er-
schlie§en. Jeder Song ist in seiner
Stilistik ÔamtlichÕ gesungen und mu-
siziert und das Ganze als Musikhšr-
spiel humorvoll und spannend pro-
duziert. Die originellen Illustrationen
steigern zusŠtzlich den Hšrgenuss.Ò 

Charlotte Simon, Christina
Raack und Nina GrŠtz schicken in
ihrem ersten Musikhšrspiel ãEule
findet den BeatÒ eine kleine Eule
auf gro§e Entdeckungsreise, um
Kindern die Vielfalt der Musik nŠher
zu bringen. Eingebettet in eine
ebenso spannende wie lustige Sto-
ry erlebt die junge Hšrerschaft acht
stilistisch typische MusikstŸcke aus
unterschiedlichen Genres. Ein ein-
ladender Intro-Song und der ein-
gŠngige Abschlusssong ãFinde dei-
nen BeatÒ, zu dem es auch ein
schšn animiertes Musikvideo gibt,
runden das Hšrerlebnis ab. 

Durch die Zusammenarbeit mit
jungen und etablierten KŸnstlerin-
nen und KŸnstlern aus den Berei-
chen Pop, Jazz, Rock, Oper, Punk,
Reggae, Hip Hop und Elektro ist

ãEule findet den BeatÒ nicht nur fŸr
Kinderohren unterhaltsam und lehr-
reich. Voller Begeisterung machen
sie den individuellen Charme und

das LebensgefŸhl verschiedener
Musik-Kulturen mit Witz und einem
kleinen Augenzwinkern auch fŸr die
Eltern authentisch erlebbar. 

Zuckowski entdeckt „Eule findet den Beat“

LEA 2014: Wieder ein Erfolg
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Unser Bild zeigt Rolf Zuckowski mit den drei ãEulenÒ-Damen: v.l. Christina Raack, Nina GrŠtz und
Charlotte Simon.

Wieder ein Erfolg war die LEA Live Entertainment Award-Show in
Frankfurt. Es freuen sich darŸber v.l. Prof. Jens Michow , Produzent
der Show und PrŠsident des Bundesverbandes der Veranstaltungs-
wirtschaft (bdv), seine Ehefrau und DJ Bobo .
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Productmate ist kein Online-
Shop, sondern dient Produktsu-
chenden als Informationsplatt-
form, um das lokale Produktsorti-
ment stationŠrer FachgeschŠfte
einsehen zu kšnnen. Die lokale
Produktsuchmaschine ermšg-
licht es Nutzern, nach Produkten
in der unmittelbaren Umgebung
zu stšbern und diese mit Hilfe ei-
ner Schlagwortwolke nach eige-
nen Interessen zu filtern. 

Die Suchergebnisse kšnnen
der Entfernung nach aufsteigend
vom aktuellen Standpunkt des Nut-
zers sortiert werden und Ÿber eine
Routenbeschreibung werden po-
tentielle Kunden direkt in das Fach-
geschŠft vor Ort gefŸhrt - getreu

dem Motto: ãOnline finden - offline
kaufenÒ. Die GrŸnder in Hamburg
sind Moritz Held, Benedict Sebe-
sta und Matthias Rickertsen .

Productmate ist kostenfrei
nutzbar. Aktuell gibt es mehr als
200 Partner-FachgeschŠfte. Abruf-
bar Ÿber Smartphones und Tablet-
PCs, kompatibel mit allen
Browsern, vorerst verfŸgbar nur in
Hamburg. 

Jedes Produkt kann mit bis zu
20 Schlagwšrtern verknŸpft wer-
den. Ob Materialen, Farben, Ver-
ben oder Adjektive - GeschŠftsin-
haber kšnnen ihre Produkte vielfŠl-
tig beschreiben.  

Die Funktionen sind visuelles
Entdecken von branchenŸbergrei-

Das Start Up-Porträt des Monats:
Productmate - 200 Partner-Fachgeschäfte

fenden Produkten aus der unmittel-
baren Umgebung und ein gezieltes
Finden Ÿber eine Schlagwortsuche
und einen Entfernungsfilter. Es gibt
einen Stšbereffekt durch eine
SchlagwortverknŸpfung an der Pro-
duktdetailansicht, wodurch relevan-
te Suchanfragen ausgelšst werden
kšnnen. Facebook und Pinterest
VerknŸpfung fŸr ein einfaches Tei-
len von Lieblingsprodukten.
Website: www.productmate.de 
Blog: www.blog.productmate.de 
Twitter: www.twitter.com/ 
localleo 
Pinterest: www.pinterest.com/
productmate 
Facebook:www.facebook.
com/productmate 

Die DEAG Deutsche Entertain-
ment AG baut mit ihrer Tochter-
gesellschaft Grandezza Enter-
tainment GmbH nach dem Erfolg
der 2013er Tournee mit der Kult-
Show Flic Flac Exxtre das Seg-
ment Family Entertainment wei-
ter aus.

Jetzt wurde mit Bernhard
Paul, dem Gründer, Direktor und
Geschäftsführer des Circus Roncal-
li, eine zweijährige Sondertournee
des Circus Roncalli mit der neuen
Show „Salto vitale“ vereinbart, die
ab 28. August 2014 diejenigen
Städte besucht, die der Circus Ron-
calli in den vergangenen 30 Jahren
aus zeitlichen Gründen nicht be-
spielen konnte. Die Premiere wird in
Gütersloh stattfinden. Die Gastspie-
le sind pro Stadt auf zehn Tage limi-
tiert.

Für die Sondertournee wird
Bernhard Paul aus seiner persönli-
chen Sammlung und den Bestän-
den im eigenen Lager einen au-

thentischen Vier-Mast-Circus zur
Verfügung stellen, der ausgestattet
mit restaurierten historischen Zir-
kuswagen, dem Original-Artisten-
eingang, der legendären Roncalli-
Manege, dem reich bemalten Vor-
zelt und prunkvollen Dekorationen
ab Ende August auf Reisen geht.

Bernhard Paul und Grandez-
za-Geschäftsführer Thomas
Schütte, der zuvor lange Jahre Ge-
schäftsführer beim Circus Roncalli
war, werden für das neue Pro-
gramm viele Roncalli-Stars der ver-
gangenen Jahre sowie die erfolg-
reichsten Künstler und Nummern
von heute einmalig wieder zusam-
menbringen und damit eine weitere
Inszenierung des erfolgreichsten
Zirkus Europas präsentieren.

Die DEAG rechnet mit mehr als
500.000 Besuchern in den kom-
menden zwei Jahren.

Coup von DEAG: Roncalli soll
500.000 Besucher ziehen

Die Electrola-PrŠsentation in
MŸnchen am 20. MŠrz unter
dem Motto ãNeue Welle 2014Ò
kŸndigt folgende Gruppen an:
Oonagh, Mickie Krause, Boll-
mer, die Sondercombo und die
Hšhner.

Zudem werden einige weitere
Promis vor Ort und auf der BŸhne
zu sehen sein, wie zum Beispiel
Andreas Gabalier, VoXXclub und
Matthias Reim.

Schon in meiner Jugend war
das Mitschneiden von Musik aus
dem Radio Ÿblich, damals auf Ton-
bŠndern oder Kassetten. Es gibt
also eine gewisse Tradition zu
glauben: Man darf das. €hnlich ist
es beim Kopieren von BŸchern. Es
ist weder Industrie noch der Politik
gŠnzlich geglŸckt, die Botschaft zu
vermitteln: Man darf es eben nicht.
Jedenfalls nicht, wenn man es
nicht nur fŸr sich privat kopiert.
StaatssekretŠrin Brigitte Zy pries 

Zitat der Woche

„Neue Welle 2014“
mit Prominenz
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POS I LW 2W K†NSTLER / INTERPRET TITEL LABEL / VERTRIEB PUNKTE TOP

1 1 5 MR. PROBZ Waves Epic Deutschland/Sony Music 2938 1

2 2 1 FAUL & WAD AD VS. PNAU Changes Four Music 1868 1

3 3 2 HELENE FISCHER Atemlos Durch Die Nacht Polydor/Universal/UV 1846 2

4 5 4 PHARRELL WILLIAMS Happy Sony Music 1464 4

5 4 3 PITBULL FT. KE$HA Timber Sony Music 1400 2

6 8 15 BRYCE Freefall Anthem Planet Punk Music/KNM 1304 6

7 6 6 DVBBS & BORGEOUS Tsunami Doorn Records/Spinnin 1284 4

8 7 7 MARTIN GARRIX & JAY HARDWAY Wizard Spinnin/Tiger/Kontor/KNM 1118 7

9 11 16 DAVID GUETTA FT. SKYLAR GREY Shot Me Down Jack Back Records/Warner Music 1020 9

10 24 SEAN PAUL Hey Baby Atlantic/Warner Music 918 10

11 9 13 CRIS CAB Liar Liar Def Jam/Universal Music/UV 888 9

12 13 17 CLEAN BANDIT FT. JESS GLYNNE Rather Be Atlantic/Warner Music 810 12

13 17 36 SEAN FINN Infinity 2014 Tiger/KNM 748 13

14 10 8 MARTERIA Kids (2 Finger An Den Kopf) Four Music/Sony Music 722 6

15 18 25 BODYBANGERS FT. VICTORIA KERN & GODFREY EGBONNo Limit Nitron Music/Sony Music 720 15

16 36 54 AVICII Addicted To You PM:AM/Universal/UV 696 16

17 14 10 NEW WORLD SOUND & THOMAS NEWSON Flute B1/Sony Music 668 10

18 16 20 ANDREW SPENCER & THE VAMPROCKERZ Zombie 2.4 Mental Madness/KNM 606 16

19 28 47 SCOTTY PRES. YAMBOO FT DR. ALBAN Sing Hallelujah Splashtunes/a45/KNM 600 19

20 12 9 MILKY CHANCE Stolen Dance Lichtdicht Records 584 5

deutsche dj charts - TOP 20 (10. KW)
Ermittelt von Ralf Picka / www.plattenmann.de / ralf@plattenmann.de

15. März Dr. Josef Bamberger
Joachim Kühn
Sören Janssen

16. März Angela Wiedl
18. März Peter Kraus

Michael Hartl
Ingo Kleinhammer
Charlotte Roche

19. März Birgit Wiekhof
Wolfgang Ambros
Jogl Brunner

20. März Uve Schikora
21. März Pepe Ederer

Hubert Kah
Martin Blum
Jochen Arlt
Caba Kroll

22. März Roger Whittaker
André Heller
Peter Tonger
Hugo Egon Balder
Klaus Lenz
Oliver Hardt

23. März Pepe Lienhard
Peter Schwenkow

24. März Su Kramer
25. März Rainer Schwarz
26. März Klaus Hoffmann

Marcus Friedheim
Karin Heinrich

27. März Katharina Landahl
Roland Heck
Jens Geisemeyer

28. März Wolfgang Orthmayr
Dr. Udo Reiter

29. März Claus-Erich Boetzkes
Allan Botschinsky

30. März Dr. Burkhard Rochlitz

HAPPY BIRTHDAYÜber Pop-Musik:
Dick wie eine Bibel
†ber vier Zentimeter an Umfang,
470 Seiten: Das hat Autor Die-
drich Diederichsen, Jahrgang
1957, alles zusammengetragen,
um dem Thema Pop-Musik ge-
recht zu werden. Er fŠngt an mit
einem Satz wie ãPop-Musik ist
gar keine Musik. Musik ist blo§
der Hintergrund fŸr die viel tiefer
liegenden, viel weiter ausstrah-
lenden Signale: ein Hybrid aus
Vorstellungen.Ó 

So geht es in einer der interes-
santesten Veršffentlichungen der
letzten Jahre weiter. Der Leser er-
fŠhrt im Buch ã†ber Pop-MusikÒ alles
wie durch ein RšntgengerŠt Ÿber
Pop-Musik und ihre Gesellschaft. 

Auf der letzten Umschlagsei-
te lŠsst Diederichsen in gro§en
Lettern drucken: Die Pop-Musik-
Frage ist: ãWas ist das da fŸr ein
Typ? Wenn die Schallplatte sich
knisternd durch die ersten Umdre-
hungen dreht. Wenn die CD ge-
startet oder der File geclickt wird,
wenn das nŠchste Video die letzte
Werbeunterbrechung verdrŠngt:
Was sind das fŸr Leute? Was wol-
len die?Ò

Diederichsen beantwortet das
alles auf seine direkte Art und
nimmt alle Genres der Kultur mit
auf die Reise durch seine Pop-Welt. 

Das Buch erschien im Verlag 
Kiepenheuer & Witsch und 
kostet EUR 39,99.

Impressum
„musik & multimedia“ erscheint bei 
Zeitpunkte Medien Wolfgang Spahr 
Keltingstr. 18, 23795 Bad Segeberg, 
Tel.: 04551-889540, Fax: 04551-889599, 
e-mail: info@musikpressedienst.de, 
www.musikpressedienst.de, 
HRA 764 Bad Segeberg,  
USt ID-Nr.: DE 134315020
Herausgeber: Wolfgang Spahr
Redaktion: Renate Gilenski, Edith Mahler
Vierteljährl. Bezugspreis für Leser: EUR 85,10 
plus MwSt.
Bankverbindung: Sparkasse Südholstein, 
Konto-Nr.: 36013, BLZ 230 510 30
Erfüllungsort und Gerichtsstand: Bad Sege-
berg. Bei Störungen  aller Art kein Ersatz  und
keine Haftung.
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1 Mr. Probz Waves (Robin Schulz R.E.)
2 Pharrell Williams Happy (From Despicable ...)
3 Nico & Vinz Am I Wrong
4 Avicii Addicted To You
5 Clean Bandit f. Jess Glynne Rather Be
6 Ed Sheeran I See Fire
7 Katy Perry f. Juicy J Dark Horse
8 Cris Cab Liar Liar
9 Zedd f. H. Williams o.P. Stay The Night

10 Helene Fischer Atemlos durch die Nacht

TOP 10 DOWNLOADS

1 Mr. Probz Waves (Robin Schulz R.E.)
2 Pharrell Williams Happy (From Despicable ...)
3 Clean Bandit f. Jess Glynne Rather Be
4 Helene Fischer Atemlos durch die Nacht
5 Cris Cab Liar Liar
6 Nico & Vinz Am I Wrong
7 Avicii Addicted To You
8 Ed Sheeran I See Fire
9 Katy Perry f. Juicy J Dark Horse

10 Shakira f. Rihanna CanÕt Remember To ...

1 Mr. Probz Waves (Robin Schulz R.E.)
2 Nico & Vinz Am I Wrong
3 Pharrell Williams Happy (From Despicable ...)
4 Helene Fischer Atemlos durch die Nacht
5 David Guetta f. Skylar GreyShot Me Down
6 Katy Perry f. Juicy J Dark Horse
7 Avicii Addicted To You
8 Macklemore & Ryan Lewis White Walls f. ScHoolboy Q.
9 M. Garrix & J. Hardway Wizard

10 Clean Bandit f. Jess Glynne Rather Be

1 Ed Sheeran I See Fire
2 Nico & Vinz Am I Wrong
3 Guru Josh Project Infinity 2008
4 Paul Kalkbrenner Sky And Sand
5 Imagine Dragons Demons
6 Cris Cab Liar Liar
7 Gary Barlow Let Me Go
8 Pharrell Williams Happy (From Despicable ...)
9 Clean Bandit f. Jess Glynne Rather Be

10 David Guetta f. Skylar GreyShot Me Down

1 Pharrell Williams Happy (From Despicable ...)
2 Mr. Probz Waves (Robin Schulz R.E.)
3 Helene Fischer Atemlos durch die Nacht
4 Nico & Vinz Am I Wrong
5 Clean Bandit f. Jess Glynne Rather Be
6 Gary Barlow Let Me Go
7 Katy Perry f. Juicy J Dark Horse
8 David Guetta f. Skylar GreyShot Me Down
9 Avicii Addicted To You

10 Lily Allen Hard Out Here

1 Mr. Probz Waves (Robin Schulz R.E.)
2 Pharrell Williams Happy (From Despicable ...)
3 Pitbull feat. Ke$ha Timber
4 Faul & Wad Ad vs. Pnau Changes
5 Helene Fischer Atemlos durch die Nacht
6 Shakira f. Rihanna CanÕt Remember To ...
7 Katy Perry f. Juicy J Dark Horse
8 Lily Allen Hard Out Here
9 Revolverheld Ich lass fŸr dich das Licht an

10 Marteria Kids (2 Fingern an den ...)

1 Mr. Probz Waves (Robin Schulz R.E.)
2 Pharrell Williams Happy (From Despicable ...)
3 Clean Bandit f. Jess Glynne Rather Be
4 Nico & Vinz Am I Wrong
5 Katy Perry f. Juicy J Dark Horse
6 Avicii Addicted To You
7 Helene Fischer Atemlos durch die Nacht
8 Vance Joy Riptide
9 Cris Cab Liar Liar

10 Ed Sheeran I See Fire

1 Mr. Probz Waves (Robin Schulz R.E.)
2 Pharrell Williams Happy (From Despicable ...)
3 Nico & Vinz Am I Wrong
4 Clean Bandit f. Jess Glynne Rather Be
5 Cris Cab Liar Liar
6 Shakira f. Rihanna CanÕt Remember To ...
7 Avicii Addicted To You
8 Lily Allen Hard Out Here
9 Helene Fischer Atemlos durch die Nacht

10 Gary Barlow Let Me Go

TOP 10 DOWNLOADS*
1 Mr. Probz ãWaves (Robin Schulz R.E.)Ò
2 Pharrell Williams ãHappy (From Despicable..)Ò
3 Nico & Vinz ãAm I WrongÒ
4 Clean Bandit f. Jess Glynne ãRather BeÒ
5 Helene Fischer ãAtemlos durch die NachtÒ

6 Avicii ãAddicted To YouÒ
7 Katy Perry f. Juicy J ãDark HorseÒ
8 Cris Cab ãLiar LiarÒ
9 Ed Sheeran ãI See FireÒ

10 Shakira f. Rihanna ãCanÕt Remember To ...Ò
* ermittelt von ãmusikÒ aus vorliegenden Charts der Firmen
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Aus den Studios 
Hellywood Music
Tonstudio, Bezau
Roger de Winarbeitet an
einem neuen Album, das im
Mai auf dem Label Hellywood
veröffentlicht werden soll.
„Die neue CD ist eine switzer-
dütsche Mundartproduktion.
Hier zeigt sich Roger aber
nicht als Schlagerpoet. ‘Dia
unvollended Symphonie’ ist
nämlich eine Rock/Pop-Pro-
duktion“, berichtet Produzent

Helly Kumpusch. Ebenfalls
im Studio ist die  italienisch-
deutsche Band iragazzi: Ihr
neuer Longplayer heißt „Krie-
ger im Kopf“ und wird eben-
falls von Helly Kumpusch pro-
duziert. Die CD soll im Sep-
tember bei Hellywood erschei-
nen. 

Am 30. August feiern Silke
& Dirk Spielberg ihr 15-jähri-
ges Bühnenjubläum. Das Ehe-
paar aus Sachsen-Anhalt
nimmt in seinem Jubiläums-
jahr mit Helly Kumpusch

ebenfalls ein neues Album auf.
„Saubermann“ wird im Au-
gust bei Hellywood erschei-
nen. Außerdem gibt es am 
30. August das Silke & Dirk
Spielberg - Festival 2014
anlässlich des 23. Roßlauer
Heimat- u. Schifferfestes.

Auch Helly Kumpusch
selbst arbeitet an einem eige-
nen Album. „Das wird der
Nachfolger von ‘Jetzt oder
nie’. Die Veröffentlichung
habe ich für den Herbst ge-
plant“, berichtet der Produzent.

Musik Promotion Network,
www.musik.promotion.net,
ist mit dem neuen MPN3 an
den Start gegangen.

Das neue Recher-
che-Tool eignet sich nun fŸr
alle EndgerŠte und ist auch
effektiver zu bedienen. Der
User hat den Zugriff auf die
Produkte von Ÿber 4.000
Labels mit Ÿber 450 Veršf-
fentlichungen pro Monat.

†ber die Navigations-
leiste gelangt man schnell

zur ProduktŸbersicht, zu
seinen Merkzetteln oder
zum Redaktionspool.
Die ProduktŸbersicht wur-
de komplett Ÿberarbeitet.
So gibt es neue Filter, mit
denen man die Suche opti-
mieren kann, wie z.B.: Seit
wann ist ein Produkt auf
dem Markt? Was ist neu
seit meinem letzten Login?
Der Genrefilter vereinfacht
die Suche zusŠtzlich. Die
Detailansicht liefert alle

Informationen Ÿber den
Titel. Das Booklet kann der
User online ansehen. Man
kann den Titel online anhš-
ren und downloaden.

Das Musik Promo-
tion Network ist ein Pro-
dukt, das als Gemein-
schaftsprojekt zusammen
mit der deutschen Musikin-
dustrie seit nunmehr Ÿber
sechs Jahren von vielen
Labels am Markt aktiv ein-
gesetzt wird.

Musik Promotion Network
steht fŸr Promotion-Infor-
mationen der Labels und
Musik in voller LŠnge
online und ist damit eine
Arbeitserleichterung fŸr
Musikredakteure aus den
Bereichen Radio, Print, TV
und Online-Redaktionen.
Derzeit nutzen die Techno-
logie u.a. Universal, Sony
Music, Warner, EMI, Edel,
SPV, ZYX, Beggars Group,
JKP uvm.

Ferner bietet das
Netzwerk speziell
fŸr Radiosender die
Mšglichkeit, Musik-
stŸcke in CD-Quali-
tŠt direkt in das
Sendearchiv aller
relevanten Rund-
funkanstalten zu
Ÿbertragen. Mšglich
ist dadurch eine
Bemusterung aller
ARD-Rundfunkan-
stalten, des ZDF so-

Musik Promotion Network hat die Website relauncht 

wie privater Sender.
ãSie kšnnen Ÿber
das Musik Promoti-
on Network mehr
als 200 der wich-
tigsten privaten

Radiosender in ganz
Deutschland sowie alle ARD-
Rundfunksender und das
ZDF mit Musik in CD-Quali-
tŠt versorgenÒ, hei§t es auf
der Homepage.
Derzeit nutzten bereits Ÿber
3.000 Redakteure aller
musikrelevanten Formate
regelmŠ§ig das Musik Pro-
motion Network, um sich
tagesaktuell Ÿber aktuelle
Releases zu informieren. Die
Projektleitung hat Jšran
Plesch.
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Nach acht Jahren wieder in den Charts: Mit seinem
Album ãEinmal nochÒ ist Wolfgang Petry gleich auf
Platz eins eingestiegen. Erschienen ist die CD auf dem
Label Na klar! (Vertrieb Sony Music). Im Herbst 2006
gab Wolfgang Petry sein Karriere-Ende bekannt und
zog sich aus der …ffentlichkeit zurŸck. Nun steht er mit
seinem Remix-Album wieder an der Charts-Spitze. Die
CD enthŠlt Neuaufnahmen von Hits wie z.B. ãWei§ der
GeierÒ, ãAugen zu und durchÒ, ãBronze, Silber und
GoldÒ oder des Megahits ãVerlieben, verlorenÒ. Mit
dem Titelsong ãEinmal nochÒ hat er aber auch einen
neuen Hit im GepŠck. Produziert wurde der Song von
seinem langjŠhrigen Produzenten und WeggefŠhrten
Helmuth RŸssmann. Neben unzŠhligen Gold und Platin
Awards bekam Wolfgang Petry zweimal in Folge die
ãGoldene Stimmgabel Ð Platinum Life AwardÒ und
nahm fŸnfmal den Echo in der Rubrik Schlager mit
nach Hause. Mit 12 Millionen verkauften TontrŠgern in
30 Jahren gehšrt er zu den erfolgreichsten deutschen
Schlagerinterpreten Ÿberhaupt. Der m-dienst fragte
die HŠndler, ob sie diesen Erfolg erwartet hŠtten.

„Erst war es sehr ruhig um Wolfang Petry. Wir hatten kaum
Nachfragen, und das hatte ich eigentlich auch erwartet“,

berichtet Jšrg JŠgervom Pressezentrumin LŸbeck. In der
vergangenen Woche habe der Verkauf aber angezogen. Das
Album laufe im Moment gut. „Wir haben die CD nachbe-
stellen müssen, was sicher auch daran liegt, dass wir erstmal
vorsichtig geordert haben“, so Jäger.

„Wir dachten, das Album würde besser laufen. Aber
bis jetzt haben wir noch nicht so viele CDs verkauft“, erklärt
Nicole Grunewald von Expert in Uelzen.„In unserem
neuen Kunden-Mailing werden wir auf das Album hinwei-
sen. Vielleicht bringt das ja noch was für den Umsatz“, hofft
Grunewald. 

Sehr zufrieden ist Vincent Scheppelmannvon
MediMax in Schenefeld. „Wir verkaufen die CD sehr gut,
obwohl es ja eigentlich nur die Neuaufnahmen seiner alten
Hits sind. In unseren Hauscharts steht das Album mittlerwei-
le auf dem zweiten Platz, gleich hinter Helene Fischer“,
erklärt Scheppelmann.

Nicht so zufrieden ist Jordis Mackiol von
Saturn im Europacenter in Berlin. „Der Verkauft hält sich
in Grenzen. Wir hatten da eine viel höhere Erwartung. Aber
vielleicht zieht das Album ja noch an“, kommentiert Jordis
Mackiol.

Der aktuelle Marktcheck:
Wolfgang Petry „Einmal noch“ - sollte noch zulegen

Die Umfrage fand am 12. März statt.

Auf Platz 48 der Charts ein-
gestiegen ist JŸrgen Drews
mit seiner  Single ãUnd wir
waren wie VampireÒ.Veršf-
fentlicht wurde der Titel
auf dem Polydor-Label im
Vertrieb von Universal Mu-
sic. In den Discotheken-
Charts ging der Titel gleich
nach der Bemusterung von
0 auf 1.Produziert wurde
die neue Single von Xtreme
Sound (Mike Rštgens,Hart-
mut Wessling),die mit Ÿber
100 Chart-Hits in ihrer His-
torie aufwarten kšnnen.

Jürgen Drews gehört zu den
erfolgreichsten Interpreten des
modernen Schlagers. Das ist
auch an seinen regelmäßigen

Media Control-Top 30-Chart-
platzierungen abzulesen.Au-
ßerdem gelangen ihm zahlrei-
che Nummer 1-Platzierungen
im Radio und in allen relevan-
ten DJ-Charts.

„Jürgen Drews hat die
Schallgrenze vom Party-Sänger
zum absoluten Kultstar durch-
brochen. Durch seine ‘Auftritts-
wut’ (bis zu drei Konzerte am
Tag), seine eiserne Disziplin
(kein Alkohol, keine Zigaret-
ten), die Liebe zu seinem Publi-
kum und nicht zuletzt durch
seine Medienpräsenz  hat er
sich selbst zu einer unverwech-
selbaren Marke erschaffen“,
heißt es auf der Universal-
Homepage.

Ob bei seinen Auftritten
auf Mallorca im Feiertempel
„Mega-Arena“, beim Hambur-
ger „Schlagermove“ oder in
zahlreichen TV-Shows, immer
wird „Onkel Jürgen“ von sei-
nen Fans verehrt und bejubelt.
Männer sehen in ihm den
Kumpel, Frauen von 17 bis 70
schwärmen für den Sänger.

Geboren wurde Jürgen
Drews am 2. April 1945 bei
Berlin. Er wuchs in Schleswig
auf. Schon früh interessierte
er sich für Musik und spielte
in lokalen Bands. Mit 15 ge-
wann Jürgen Drews den Preis
als bester Banjo-Spieler
Schleswig-Holsteins. 1969
lernte er  Les Humphries ken-

nen, der ihn für seine „Les
Humphries Singers“ enga-
gierte. Mit der Band tourte er
durch die ganze Welt und ver-
kaufte mit Hits wie „Mama
Loo“ und „Mexico“ mehr als
40 Millionen Tonträger.

Seine Solo-Karriere starte-
te Jürgen Drews in den frühen
Siebzigern und landete Hits
wie „Ein Bett im Kornfeld“,
„Barfuß durch den Sommer“
und „Wir zieh´n heut Abend
auf´s Dach“.

Die Musik für die
neue Single schrieben Tobias
Reitz, Mike Rštgens, Hart-
mut Wessling. Der Text
stammt von Alexander
Scholz.

Neu in den Charts:
Jürgen Drews: „Und wir waren wie Vampire“


